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Die Eröffnung des Landtages
Berlin 14 Januar 1882

In Gemäßheit der Allerhöchsten Verordnung vom
4 d Mts fand heute Mittag 12 Uhr im Weißen Saale
des Königlichen Schlosses die feierliche Eröffnung des Land
tages der Monarchie statt Der derselben vorangegangene
Gottesdienst begann für die Mitglieder der evangelischen
Kirche um 11 Uhr im Dom wo der Hof und Dompredi
ger Schröder die Predigt hielt sür die Mitglieder der ka
tholischen Kirche um ii /z Uhr in der St Hedwigsürche
Nach Beendigung der kirchlichen Feier nahmen die Mitglie
der des Landtages im Weißen Saale in dem mittleren dem
verhüllten Throne gegenüber belegenen Raume Aufstellung
Für das diplomatische Korps war auf der nach der Kapelle
zu belegenen Tribüne eine Loge bereit gehalten

Sobald im Weißen Saale die Aufstellung vollendet
war erschienen die Staats minister unter Bor tritt des Vize
Präsidenten des StaatSministeriums von Puttkamer und
slllten sich links vom Throne auf Der Vizepräsident des
StaatSministeriums verlas hierauf die nachstehende Rede
Erlauchte edie und geehrte Herren von beiden

Häusern des Landtages
Des Kaisers und Königs Majestät haben mich zu be

auftragen geruht den Landtag der Monarchie in Allerhöchst
erem Namen zu eröffnen

Die Finanzlage des Staats zeigt gegen die
Ergebnisse der letztenJahre einen weiternFort
schritt der Besserung Das abgelaufene Rechnungsjahr
hat einen vorzugsweise aus der Verwaltung der verstaatlich
ten Eisenbahnen herrührenden verfügbare Ueberschuß von
beinahe 29 Millionen Mark geliefert und die Ergebnisse der
Betriebsverwaltungen sowie die in andauerndem Steigen
begriffenen Einnahmen aus den Reichssteuern lassen für das
künftige Jahr weitere Mehrerträge erwarten

Ungeachtet der gegenüberstehenden Mehransgaben unter
denen insbesondere eine nicht unerhebliche Erhöhung der
Matrikularbeiträge des Deutschen Reiches hervortritt hat
sich doch der Staatshaushalts Etat für 1882/83 günstiger
als für die drei vorhergehenden Jahre gestaltet

In Folge dessen hat darauf Bedacht genommen werden
können den auf fast allen Gebieten der Staatsoerwaltung
bervorgetretenen Bedürfnissen in ausgiebiger Weise Befrie
digung zu verschaffen Wenn Ihnen dessenungeachtet noch
die Ausnahme einer Anleihe von mäßigem Betrage vorge
i hlagen wird so geschieht dies in der Absicht kräftigerer

twickelung der wirchschzftlichen Interessen des Staats
i besondere durch Förderung produktiver Anlagen und
Zwecke

Sieben dem Staatshaushalts Etat werden Ihnen Ge
setzentwürfe zugehen weiche in Aussicht nehmen die Lage
der Hinterbliebenen unmittelbarer Staatsbeamten in Ueber
einstimmung mit der im vorigen Jahre erfolgten gesetzlichen
Regelung dieses Gegenstandes im Reiche sicherer und aus
kömmlicher zu gestalten und die Verhältnisse der nach langer
Dienstzeit in den Ruhestand zu versetzenden Beamten gün
stiger als bisher zu regeln

Die Staatsregierung muß zu ihrem Bedauern darauf
verzichten die von ihr als dringend erkannte allgemeine
Aufbesserung der Beamtenbesoldungen schon im nächsten
Jahre zu verwirklichen sie wird aber ernstlich darauf be
dacht sein die hierzu erforderlichen nicht unerheblichen Mit
tel dem Staatshaushalte zuzuführen und giebt sich der
Hoffnung hin daß die weitere Ausbildung des Systems der
indirekten Steuern im Wege der Reichsgesetzgebung die bal
dige Erfüllung auch dieser Wünsche möglich machen werde

Der in der letzten Landtagssession unerledigt gebliebene
Entwurf eines Gesetzes nach welchem die aus dem Ertrage
neuer oder erhöhter Reichssteuern an Preußen zu über
weisenden Geldsummen zur Herabminderung der direkten
Steuern und der Kommunalabgaben verwendet werden
sollen wird Ihnen wieder vorgelegt werden Es sind in
diesen Gesetzentwurf die Erleichterung der Volksschul
lasten unter Beseitigung des Schulgeldes und die
Erhöhung der Beamtenbesoldungen als unmittel
bare Verwendungszwecke mit aufgenommen worden

Nachdem inzwischen das Reichsgesetz über die neu ein
geführten Reichsstempelabgaben in Kraft getreten ist wird
über die aus den Erträgen derselben dem preußischen
Staatshaushalte zufließenden Mittel zum ersten Male
Verfügung zu treffen sein

In Verbindung mit dem vorbezeichneten Gesetzent
wurfe wird Ihnen ein fernerer Steuererlaß vorgeschlagen
werden

Auch in der bevorstehenden Session wird Ihre Mit
wirkung auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens in hervor
ragendem Maße in Anspruch genommen werden Ermuthigt
durch die schon bis jetzt erzielten günstigen Erfolge der
Ueberführung mehrerer größerer Privateisenbahnen in die
Hände des Staats und bestärkt in der Ueberzeugung daß
die mit Ihrer Zustimmung verfolgte Durchführung des
Staats Eisenbahnjhstems den Interessen des Landes in
hohem Maße entspricht ist die Regierung bemüht gewesen
dem Staate den Besitz einer weiteren Reihe wichtiger
Privatbahnen zu sichern Mit der Einfügung derselben
in das Staats Eisenbahnnetz werden sich die Vortheile einer
einheitlichen Verwaltung in noch crhöhterem Maße für das
Land nutzbar machen lassen Durch die mit den Gesell
schaften vereinbarten Verträge welche Ihnen werden vorge
legt werden ist zugleich die Bereitstellung der erforderlichen
Geldmittel für die Herstellung neuer langersehnter Schienen

wege wie für mehrere größere Beschaffungen und bauliche
Anlagen erleichtert welche der erfreulich wachsende Verkehr
erheischt

Die in der vorigen Session nicht erledigten Gesetz
entwürfe welche eine erhöhte Bürgschaft für den wirthschaft
lichen und finanziellen Erfolg des Staats Eisenbahnfystems
bezwecken werden Ihnen zur Beschlußfassung wiederum
zugehen

Von der unausgesetzten Fürsorge der Staatsregierung
für die Verbesserung der Wasserstraßen wird die Anforde
rung weiterer beträchtlicher Mittel für die planmäßige Fort
setzung der Stromkorrektionen wie eine Denkschrift über die
planmäßige Regulirung mehrerer kleiner schiffbarer Flüsse
nicht minder eine Denkschrift über die gegenwärtige Lage
der preußischen Kanalprojekte Zeugniß ablegen Die Staats
regierung hegt die Hoffnung den Bau der ersten großen
Abtheilung des Rhein Weser Elbe Kanals zur Verbindung
des Rheinisch Westfälischen Jndustriebezirks mit den deutschen
Nordseehäfen alsbald in Angriff nehmen und zu diesem
Ende noch in der bevorstehenden Session eine bezügliche
Vorlage Ihnen zugehen lassen zu können

Nachdem es zur lebhaften Befriedigung der Regierung
Sr Majestät möglich geworden ist in mehreren katholischen
Bisthümern eine geordnete Verwaltung wieder herzustellen
sowie dringenden Nothständen aus dem Gebiete der Seel
sorge Abhülfe zu gewähren auch der Thätigkeit der kranken
pflegenden Genossenschaften Erweiterung und Erleichterung

zu verschaffen wird Ihnen im weiteren Verfolg der im
Interesse der katholischen Bevölkerung angebahnten fried
lichen Gestaltung der kirchenpolitischen Verhältnisse eine
Vorlage unterbreitet werden welche das Gesetz vom 14
Juli 1880 soweit es mit dem Beginn dieses Jahres außer
Wirksamkeit getreten ist wieder in Kraft zu setzen und zu
gleich in wichtigen Punkten zu erweitern bestimmt ist
Die freundlichen Beziehungen zu dem gegen
wärtigen Oberhaupte der katholischen Kirche
setzen uns in die Lage dem geschäftlichen Be
dürfnisse durch Wiederanknüpfung des diplo
matischen Verkehrs mit der römischen Kurie
Rechnung zu tragen Die Mittel hierfür werden von
Ihnen erbeten werden

Die Ihnen zugehenden Entwürfe einer Kreis und
Provinzial Ordnung für die Provinz Hannover bekunden
den unveränderten Willen der Staatsregierung die mit
dem Erlasse der Kreisordnung vom 13 Dezember 1872
begonnene und durch die späteren Organisation Gesetze
weiter entwickelte Verwaltungsreform vermöge schrittweiser
Ausdehnung auf das gesammte Staatsgebiet unter gleich
zeitiger Berücksichtigung des aus einer mehrjährigen Er
fahrung sich ergebenden Revisionsbedürfnisses ihrem Abschlüsse
entgegenzuführen

Meine Herren Die beiden Häuser des Landtages

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Schluß

Allerdings will ich Ihnen Lebewohl sagen und Sie
um einen Paß sür mich und die Burgmanns bitten doch
das nur so nebenbei Der Hauptgrund meines Kommens
Herr Bürgermeister betrifft seine Stimme zitterte
merklich meine frühere Frau Sie haben mir gesagt
daß Sie mein Freund sind wollen Sie mir das beweisen
so helfen Sie mir die Art und Weise zu erdenken wie ich
Hedwig vor Nahrungssorgen sicher stellen kann Ich bin
wohlhabend und werde nur einen kleinen Theil von dem
was ich besitze für mich gebrauchen das andere wünsche
ich für Frau und Kind anzulegen doch ick kenne Hedwig
und weiß sie wird es nicht annehmen sobald sie glaubt
daß es von mir kommt ersinnen Sie doch eine Form

Ja mein junger Freund, fiel der Bürgermeister
hier ein das ist allerdings nicht leicht denn auch ich
kenne das so leicht verletzte Gefühl Hedwigs Aber
wollen Sie dieselbe nicht noch einmal zum letzten Lebe
wohl sehen und sprechen

Wo denken Sie hin Herr Bürgermeister das ist
eine Zumuthung die zu erfüllen weit über meine Kräfte
geht Vielleicht wäre ich nach Jahren dazu im Stande
jetzt aber mit der noch frisch blutenden Wunde vermag
ich es nicht Ich fühle es ich muß weit fort von ihr
um das Leben ohne sie ertragen zu lernen

Da bewegten sich die Falten der Portiere und Hed
wig ihr Kind an der Hand trat eiligen Schrittes in das
Zimmer und sank zu den Füßen des jungen Mannes auf
die Kniee Ich aber bitte dich, rief sie verlaß dein
Weib nicht nimm uns mit ich kann ja ohne dich nicht
leben o verzeihe mir

Hedwig meine Hedwig und er riß sie vom Boden
auf und preßte sie innig in seine Arme mein Weib
mein theures Weib so willst du mir vergeben Gott ist
es denn möglich du sendest mir so viel Glück jubelte er

Sie richtete sich einen Augenblick in seinen Armen
auf ohne sich jedoch seiner Umarmung zu entwinden und

sagte ihm zärtlich in die Augen sehend Wer bedarf der
Verzeihung mehr der Mann der gegen sein Weib nie
einen Augenblick gefehlt hat was er auch sonst gegen
menschliche und göttliche Gesetze gefehlt aber auch gesühnt

haben mag oder die Frau die sich ,ur Richterin über
ihn auswarf und ihn verließ als er ihrer am nöthigsten be
dürfte Wenn ein ganzes Leben voll Liebe und Treue
dieses Unrecht sühnen kann so soll es gewiß geschehen

Sie hielten sich noch immer fest umschlungen das
Kind mit in die Umarmung ziehend und waren in diesem
Augenblicke die glücklichsten Menschen Der Bürgermeister
stand am Fenster und blickte auf die Straße aber er sah
nichts was dort geschah denn sein Blick war umflort und
er fuhr verstohlen sich mit der Hand über die Augen

Da wurde die Thür aufgerissen und Julie Fritz nach
sich ziehend trat herein Da siehst du es nun selbst du
wolltest es ja nicht glauben daß deine Schwester in den
Armen eines Menschen liegt der nicht das geringste Recht
an sie hat und dies alles unter den Augen meines
eigenen Vaters

Hedwig wand sich aus den Armen ihres Mannes trat
ihrer Schwägerin einen Schritt näher und sagte indem
ihre sonst so freundlichen blauen Augen sie finster ansahen
Kein Wort mehr Julie ich würde sonst die Beweggründe

deiner Handlungsweise die ich längst durchschaut habe
hier vor allen enthüllen Es ist nur Rücksicht sür mei

nen Bruder welche mich so lange schweigen ließ aber zum
zweitenmale gelingt es dir nicht wieder zwei Herzen aus
einander zu reißen die einander gehören für Zeit und
Ewigkeit

Wie es sich mit den Herzen verhält, antwortete
Julie spöttisch das brauche ich nicht zu wisseu daß aber
Eure Lebenswege durch Richterspruch getrennt sind das
weiß ich

Hermann zuckte zusammen doch Hedwig reichte ihm
die Hand und sagte Die Liebe steht über dem Gesetz
denn selbst dieses kann mich nicht zwingen meinen Gatten
zu verlassen da ich fest entschlossen bin alle Konsequenzen
seiner Vergangenheit mit ihm zu tragen Ist es nöthig
so bin ich bereit auf s neue vor Gottes Altar ihm Treue

zu geloben und ich werde sie ihm gewissenhafter halten
als das erste Mal aber verlassen werde ich meinen
Mann nie mehr und sollte ich etwas thun müssen damit
das Gesetz auch mir die Unbescholtenheit aberkennt nur da
mit wir wieder gleich stehen Ich kenne jetzt den Platz der
allein auf Erden mir gebührt und ich denke fest darauf
zu stehen so lange ich lebe

Julie stieß einen Schrei aus und wollte aus dem Zim
mer stürmen doch ihr Mann ergriff ihre Hand und sie zu
Hedwig und Hermann führend sagte er Hedwig hat recht
und wir haben übereilt gehandelt deshalb bitte ich euch um
Verzeihung daß ich in fremde Geschicke einzugreifen gewagt
habe ich hatte es nicht böse gemeint Beide reichten ihm
die Hand und Hedwig wandte sich noch einmal an ihre
finster vor sich niederschauende Schwägerin und sagte Ich
bin zu glücklich um in diesem Augenblicke feindselige Ge
fühle gegen irgend einen Menschen hegen zu können ich
vergebe auch dir Julie besonders da ich weiß, fügte sie
leise nur Julie verständlich hinzu daß unerwiderte
Liebe dich dazu verleitet hat Ich verzeihe dir von Herzen
fuhr sie laut fort und wenn je eine Zeit kommen sollte
in der dein Gewissen dir Vorwürfe darüber macht was du
an uns verschuldet hast so glaube nur daß du den Fehler
gesühnt hast sobald du deinem Gatten ein liebendes treues
Weib geworden bist Reue sühnt jeden Fehler und wir
fehlen ja alle denn wir sind Menscken doch müssen wir
auch verzeihen können damit auch uns dereinst verziehen
werden möge

Der Bürgermeister der während dieser Zeit die Pässe
ausgefertigt hatte trat mit diesen in der Hand zu dem
wieder vereinigten glücklichen Paare und sagte zu Hedwig

Das heißt auf edle Weise Rache nehmen ich danke Ihnen
mein Sonnenstrahl daß Sie nicht schlimmer mit meinem

Kinde ins Gericht gegangen sind Und hier, fuhr er zu
Hermann gewandt und diesem die Pässe übergebend fort
ist das Gewünschte mögen Sie in Amerika glücklich wer

den Es ist ein Scheiden auf Nimmerwiedersehen aber
ich klage nicht darüber denn über ein kleines wird der alte
Papa sich doch zur Ruhe legen Sie aber werden vereint
mit Frau und Kind einer frohen glücklichen Zukunft ent



sind voraussichtlich zum letzten Male in der gegenwärtigen
Gesetzgebung Periode versammelt Mögen Ihre Be
rathungen getragen von dem Geist der Treue und Hin
gebung für das Baterland gesegnet und für die sittlichen
und materiellen Interessen des Volkes erfolgreich sein

Im Auftrage Sr Majestät des Kaisers und Königs
erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet

Hierauf brachte der Präsident des Herrenhauses
Herzog von Ratibor ein Hoch auf Se Majestät den Kaiser
und König aus in welches die Versammlung begeistert
einstimmte

Politisches Tagesbild
In Frankreich ist die Entscheidung über die Ver

sassungsrevision im Gange Gambetta hat der Kam
mer den Gesetzentwurf vorgelegt der die bekannten Punkte
enthält Erweiterung der Wahlkollegien für den Senat
Ernennung der unabsetzbaren Senatoren durch beide Kam
mern Einschränkung des dem Senat zustehenden Budget
rechts und last not least das Listenskrntinium für
die Deputirtenwahlen Die Kammer wird über die Klinge
springen müssen wenn sie sich nicht entschließen will Gam
betta den Abschied zu geben Dieser führte die Vorlage
mit einer Ansprache ein in der er namentlich das Listen
skrutiuium der Kammer an s Herz legte Er betonte hier
bei wie seine Preßorgane schon vorher gethan daß
es sich zunächst nur um die Proklamirung des Prinzips
handle während die Anwendung bis zum Ablauf des Man
dats der gegenwärtigen Kammer vorbehalten bleiben soll
Diese Erklärungen wurden wie das öffiziöse Telegramm
bemerkt mit Bewegung aufgenommen welcher Art die
Bewegung war wird nicht gesagt Nach anderen Be

richten war die Aufnahme eine kühle Die Versicherung
daß von dem neuen Wahlprinzip vorläufig kein Gebrauch
gemacht werden soll hat in der That wenig Beruhigendes
selbst wenn das Versprechen ehrlich gemeint sein sollte Die
Autorität der Kammer würde darum doch erschüttert sein
und Gambetta würde sie ganz in der Hand haben da die
Deputirten ihre Haltung stets so einzurichten hätten daß sie später
nach dem neuen gambettistifchen Wahlmodus wiedergewählt

würden Man hatte erwartet daß die Regierung die Dring
lichkeit beantragen würde und hatte der Entscheidung über
diese Vorfrage als einer Kraftprobe zwischen Anhängern
und Gegnern des Listenskrutininms mit Spannung ent
gegengesehen Aus dem Umstände das Gambetta auf einen
Dringlichkeitsantrag verzichtete will man schließen daß er
seiner Sache nicht sicher sei und ein ungünstiges Votum
fürchte Da Niemand die Erbschaft des Ministeriums
Gambetta antreten will und kann und da dieses selbst nicht
ohne Listenskrutinium leben zu können erklärt so ist es nicht
schwer vorauszusehen daß die Kammer trotz allen Sträubens

schließlich ihr Jawort geben wird Die Chancen des
Revisionsprojektes stehen im Senat merkwürdiger Weise
besser als in der Deputirtenkammer Der Bischof von
Limoges Herr Lamazon hat einen Hirtenbrief erlassen
der von den liberalen Blättern mit Befriedigung aus
genommen von den ultramontanen mit Schweigen über
gangen wird Es heißt die Religion herabsetzen, sagt
der Bischof von Limoges wenn man sie irgend einem
politischen Regime insbesondere anbequemen will Darum
empfiehlt er den Priestern seiner Diözese sich auf der
Kanzel jeder politischen Anspielung zu enthalten und auch
im Privatgespräch den weltlichen Behörden gegenüber strenge
Neutralität zu beobachten

Wie aus Petersburg gemeldet wird hat der Zar ein
eigenhändiges Schreiben an den Grafen Jgnatjew ge
richtet das ihn versichert daß er fortwährend sein
volles Zutrauen besitze Man könnte daraus schließen
daß Alexander III über den von ihm einzuschlagen
den Weg sich schlüssig gemacht hat jedoch erst an
den Maßregeln die erfolgen werden läßt sich erkennen ob
es sich um mehr als um eine neue Palastintrigue handelt

Russische Blätter beschäftigen sich vielfach mit den
mittelasiatischen Angelegenheiten Bekanntlich hat sich aus
Merw eine Deputation von Turmenen Hänptlingen nach
Geok Tepe begeben um dort im Auftrage ihrer Stammes
genossen mit den Russen zu verhandeln Wie die Now
Wr erfährt sind die Verhandlungen resultatlos geblieben
und hat sich die Deputation bereits wieder in ihre Heimath
zurückbegeben In Kuldscha sind die Russen eifrig über die
Erforschung der örtlichen Verhältnisse ihres neuen Besitzes
aus Die Tar Wed berichten daß der Kommissar
General Friede Mitte Oktober eine Reise zu den Quellen
des Flusses Chargos unternommen habe um Untersuchungen
betreffend die Versorgung mit Wasser der am Flusse Ussek
anzulegenden neuen Stadt zu veranstalten

In der römischen Frage wird von allen Seiten ab
wiegelt Das W Fr B schreibt hochoffiziös Italienische
und deutsche Blätter beschäftigen sich noch immer mit der
P pstfrage vielfach wird hierbei auch der Stellung

Oesterreich Ungarns zu derselben gedacht doch können alle
hierauf bezüglichen Meldungen schon deshalb nur wenig
Werth beanspruchen weil mit dem hiesigen Kabinet bisher
keinerlei Gedankenaustausch über eine Veränderung der
intelnationalen Stellung des Papstes oder gar über eine
Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft desselben gepflogen

gegen gehen Gott segne Sie alle und nun leben
Sie wohl

Und Hermann führte Weib und Kind zu dem noch
immer harrenden Reisewagen Wie hatte sich in einer
kurzen Stunde sein Schicksal so glücklich umgestaltet Als
ein armer trauernder Mann war er angekommen und reich

und hoffnungsvoll fuhr er mit Frau und Kind einer segens
reichen Zukunft entgegen O hätte seine Mutter das noch
erleben können doch ohne einen Tropfen Wermuth giebt es
auf Erden keinen Freudenkelch und danken wir Gott wenn
es nur bittere Tropfen sind die in den Freudenbecher hin
einfallen und nicht derselbe von Leid und Thränen ange
füllt ist wie er so vielen Menschen geboten wird die ver
gebens auf Glück hoffen

wurde Weder von vatikanischer noch von deutscher noch
von italienischer Seite ist diesbezüglich eine Anregung oder
Sondiruug erfolgt Sonntag Vormittag fand in dem
Saale in welchem der Papst am 8 Dezember v I die
Heiligsprechungen vollzogen hatte die Verlesung des Dekrets
betreffend die Seligsprechung Alphons d Orozes statt Der
Papst war dem Herkommen gemäß nicht zugegen

Binnen Kurzem wird die durch den Zuwachs aus den
neuerworbenen Gebietstheilen verstärkte griechische Depu
tirtenkammer ihre Session eröffnen Griechenland wird die
Aufgabe zu lösen haben die neuen Elemente zu assimiliren

Nach der Pol Korr soll die Errichtung von serbi
schen Legationen in London Rom und Athen bereits be
schlossene Sache sein Die serbische Regierung hat die
Kosten der neu zu kreirenden Vertretungen bereits in das
Budgetpräliminare pro 1882 ausgenommen

Das Vorgehen der Wchmächte in der egyptischen
Frage hat fast überall Anstoß erregt namentlich cie Pforte
ist verschnupft Sie hat sich bei sämmtlichen Mächten über
die Einmischung Frankreichs und Englands als mit den
souveränen Rechten des Sultans im Widerspruche stehend
beklagt und bei Deutschland und Oesterreich eine Stütze ge
sucht für ihre Protestnote der Liebe Müh war aber um
sonst Die Nationalpartei beherrscht die Situation voll
ständig so daß allein ihr Einfluß die Beantwortung der
Note der Westmächte verhindert hat Es vollzieht sich eben
unaufhaltsam eine Wendung die das Wort Egypten für
die Egypter zur Wahrheit machen soll Die Beklemmun
gen der Westmächte theilt man in Deutschland sicher nicht
und hält die egyptische Bevölkerung eines besseren Looses
werth als lediglich im Interesse der Zahlung der Coupons
der Bondsbesitzer verwaltet zu werden Nach einem von
dem Journal des Debats veröffentlichten Telegramm aus
Kairo ist die Stellung Scherif Paschas erschüttert und wird
die Bildung eines Kabinets mit Arabi Bey dem bekannten
ehrgeizigen Führer der Nationalpartei an der Spitze er
wartet

Deutsches Reich
Berlin 14 Jan Se Maj der Kaiser empfing

gestern Mittag 12 Uhr in besonderer Audienz den neu
ernannten außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten

Minister der Niederlande van der Hoeven um
aus dessen Händen das Schreiben seines Souveräns ent
gegenzunehmen durch welches er am hiesigen Hofe als sol
cher beglaubigt wird

Die kaiserlichen und königlichen Majestäten be
ehrten am Freitag Abend die Soiree bei der Fürstin Ma
thilde Radziwill der Mutter des Fürsten Anton Radz will
aus Anlaß des Geburtstages derselben und verblieben da
selbst längere Zeit in der Festgejellschaft

Se königliche Hoheit Prinz Carl empfing heute
den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi
nister Sr Majestät des Königs von Portugal Marquis
de Penasiel und den außerordentlichen Gesandten und be
vollmächtigten Minister Sr Majestät des Königs der Bel
gier Grafen van der Straten Ponthoz in Audienz

Es ist kein Geheimniß mehr daß die Prinzes
sin Wilhelm die Schwiegertochter des Kronprinzen
einem frohen Ereignisse entgegensieht Die Prinzessin lebt
daher in Potsdam sehr zurückgezogen und beschäftigt sich
viel mit Lesen nicht blos mit leichter Unterhaltungslektüre
sondern auch mit ernstem Studium

Bei seiner letzten Anwesenheit stattete General
Ehanzy dem Prinzen Friedrich Karl einen Besuch ab der
nicht weniger als zwei Stunden dauerte nach dem was
verlautet ist der Verkehr der beiden Heerführer die sich
bei Le Mans gegenüberstanden ein besonders sympathischer
gewesen In Bezug auf die Lage in Rußland hat sich
General Ehanzy hier optimistischer geäußert als die russi
schen Zustände aufgefaßt werden der bisherige französische
Botschafter erklärte den Kaiser Alexander in der Lage bei
kräftigen Entschlüssen mit den vorhandenen Schwierigkeiten
fertig zu werden

Das Leiden des Fürsten Bismarck das sich
aus dem Gesichte nach den Hüften verzogen hat sich als
Ischias herausgestellt Zu Besorgnissen liegt nicht der
geringste Grund vor Man darf hoffen daß der Fürst in
wenigen Tagen von den Schmerzen völlig befreit sein wird

Der Bischof von Fulda Dr Kopp hat am Frei
tag Abend Berlin verlassen und sich wieder nach Fulda
begeben

Wie die Kreuzztg berichtet hat der Reichskanzler
die Professoren Schäsfle und Wagner vornehmlich über
die Bildung von korporativen Verbänden konsultirt die als
neueste Grundlagen für das Arbeiter Unfallversicherungs
Gesetz in Vorschlag gebracht worden sind

Der Bundesrath trat gestern Nachmittag zu
einer Plenarsitzung zusammen Aus der Tagesordnung
standen u A eine Vorlage betreffend die Ergebnisse der
Volkszählung vom 1 Dezember 1880 serner eine Mit
theilung betreffend die Arbeiten am Gotthardtunnel Be
schlußfassung über die Vorlage und über den Antrag
Badens betreffend die Zulassung gemischter Privat Transit
lager von Getreide in Pillau und Konstanz

Es steht fest daß Centrum und Konservative den
Abg Frhrn v Heeremann Centrum zum ersten Vice
präsidenten wählen Die Konservativen wollen damit zu
gleich ihrer Empfindlichkeit darüber Ausdruck geben daß
der Abg v Benda ihrer Wahl zum zweiten Vicepräsiden
ten des Reichstags einen Korb gegeben hat

Wie die Germania erfährt hat das Bres
lauer Domkapitel beschlossen aus die Wahl eines
Bischofs zu verzichten und den Papst zu bitten selbst einen
Bischof zu bestellen

Wie es heißt soll am 15 Mai bereits die zur
Aufnahme der Berufs statistik vorzunehmende Zählung
stattfinden Die Gruppen für die Eintheilung der Berufs
arten sind festgestellt In denselben fehlt eine unter
welcher Aerzte und Apotheker zu erscheinen haben da nur
Handelsgewerbe oder sogenannte freie Berufsarten für diese
übrig bleiben würden

Die Vorlegung des Etats wird im Abgeordne
tenhause sich höchst wahrscheinlich bis zum Mittwoch ver
zögern Es verlautet daß in der allerletzten Zeit seitens
des Staatsminisieriums eine Aenderung in der früher an
geordneten Ausstellung des Etats beschlossen und zwar daß
die Einstellung einer Reihe von produktiven Ausgaben in
das Extraordinarium beliebt worden ist welche ursprünglich
als besondere Vorlage erscheinen sollte

Ossiciös schreibt man Die Etatsvorlage
welche alsbald dem Landtage zugehen wird ergiebt die er
freuliche Thatsache daß die finanziellen und wirthschaft
lichen Zustände in einem Aufschwünge begriffen sind Das
vorige Verwaltuugsjahr hat einen Ueberschuß von gegen
30 Millionen Mark über den Voranschlag ergeben Dieser
Ueberschuß rührt zum großen Theil aus der Verwaltung
der Eisenbahnen und zwar namentlich der verstaatlichten
Eisenbahnen her ein Beweis dasür wie richtig die von
der Staatsregierung eingeschlagene Eisenbahnpolttik gewesen
ist Der neu vorzulegende Etat enthält allerdings ein un
erhebliches Defizit indeß wird dasselbe reichlich ausgewogen
durch die Thatsache daß die frühere Absicht eine Anleihe
von 60 Millionen zu produktiven Zwecken namentlich zu
Kanalbauten aufzunehmen aufgegeben worden und die für
das künftige Rechnungsjahr erforderliche Rate dieser
Summe in den Etat selbst eingestellt ist

Die Geschäftsordnungskommission berieth
über die Strafsache des Abg Dietz Ein Telegramm des
württembergischen Justizministers meldet Dietz sei aus
gerichtlichen Befehl wegen unerlaubter Verbreitung socia
listischer Schriften verhaftet worden Die Untersuchung
habe sich ursprünglich gegen den Buchhändler Äoldhausen
gerichtet statt seiner habe man den Dietz als seinen Ge
schäftsnachfolger in Anspruch genommen Das Gericht be
trachte den Dietz als in fortgesetzter Verbreitung der
Schrift und somit in Begehung des Vergehens begriffen
Der Referent Hr Elauswitz beantragte Verfahren und
Haft gegen Dietz einzu,iellen da die Maximalstrase welche
ihn treffen könne sechs Monate betrage somit keine Ver
anlassung vorliege ihn seinen Funktionen als Abgeordneter
zu entziehen Eine Kritik des gerichtlichen Verfahrens sei
nicht angebracht Die Abgg Klotz und Meyer Halle
glaubten dagegen das Verfahren des Gerichts einer scharfen
Kritik unterziehen zu müssen Letzterer führte aus erst
nach vollständiger Darlegung des Aktenmaterials werde sich
übersehen lassen ob nicht eine Verletzung des Reichstags
privilegiums vorliege Er beantragte den Reichskanzler
aufzufordern dem Reichstage demnächst eine vollständige
aktenmäßige Darstellung des Materials zugehen zu lassen
Abg Windthorst beantragt daß die Gerichte angewiesen
werden in Zukunft in ähnlichen Fällen das Reichstags
präsidium telegraphisch zu benachrichtigen Die Anträge
des Referenten und des Abg Windthorst werden ein
stimmig derjenige des Abg Meyer gegen eine Stimme
angenommen

Der in der Thronrede erwähnte Gesetzentwurf
betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
unmittelbaren Staatsbeamten dessen die Er
öffnungsrede erwähnt wird zuerst dem Herrenhause zugehen
Außerdem wird zunächst dem Herrenhause ein Gesetz
entwurf betreffend eine Abänderung der Grundbuchordnung
zugehen

Der Kompetenz Konflikt welchen Fürst
Bismarck in seiner Eigenschaft als Minister der aus
wärtigen Angelegenheiten in Angelegenheit der bei
den Bankhäusern Diskonto Gesellschafr Bleichröder in Berlin
mit Beschlag belegten 50000 Mk rumänischer Staats
gelder erhoben hat gelangte am Sonnabend vor dem

Gerichtshof zur Entscheidung von Kompetenz Konflikten
zur Verhandlung Bekanntlich erfolgte die Sperre zufolge
der gleichlautenden Erkenntnisse des königl Land und Kam
mergerichts in Berlin wo dieselbe von dem Ingenieur Ziemer
auf Grund des bekannten von dem Gegner Rumäniens in
der Eifenbahufrage erstrittenen rerchsgerichtlichen Erkenntnisses
beantragt war Nach den Grundsätzen des Völkerrechts,
sagt Fürst Bismarck in seiner bezüglichen Note vom 5 Mai
1881 gehört die Geltendmachung solcher vermögensrecht
lichen Ansprüche an eine fremde Regierung nicht zur Zu
ständigkeit der inländischen Gerichte vielmehr kann die Ver
folgung derartiger Ansprüche soweit dasür die inländische
Staatsgewalt angerufen wird nur durch den Minister
der auswärtigen Angelegenheiten auf diplomatischem Wege
geschehen Zur Begründung der Behauptung werden
sowohl aus der vökerrechtlichen Praxis Beispiele angeführt
wie auch auf die völkerrechtliche Theorie bedeutender Lehrer
des Völkerrechts Bezug genommen und überdies der Note
aus früheren Jahren Schriftstücke beigelegt aus welchen
hervorgeht daß insbesondere auch in Preußen in einer Reihe
analoger Fälle die Unzulässigkeil des Rechtswegs von den
höchsten Behörden als feste StaatSpraxis wiederholt aner
kannt und thatsächlich durchgeführt worden ist Niben dieser
rechtlichen Begründung glaubt der Reichskanzler auf die
politischen Motive aufmerksam machen zu müssen indem er
auf die Folgen Repressalien hinweist welche daraus für
deutsches Eigenthum im Allgemeinen erwachsen würden
wenn der Grundsatz zur Feststellung gelangte daß jede

Privatklage zum Arrestschlag auf das Eigenthum fremder
Regierungen Anlaß geben kann Zur Verhandlung sind
als Parteien vorgeladen die Diskonto Gesellschaft S Bleich
röder Vertreter für Beide Rechtsanwalt Winterfeldt und
Ingenieur Ziemer welcher durch Herrn Dr Koffka vertreten
war Der souveräne Staat Rumänien konnte nicht vor
geladen werden Als Vertreter des Ministers des Aeußern
war Herr Geheimer Legalionsrath Hellwig erschienen Nach
einstündiger Berathung erfolgte die Publikation des Urtheils
im Tenor welcher lautet Der Rechtsweg wird als
unzulässig erklärt und der Kompetenz Konflikt
für begründet erachtet

Wie man hört wird im Hause der Abgeordneten
die Reform des Sachverständigenwesens in Folge
des Harbaumschen Falles zur Sprache kommen das Gut
achten das die wissenschaftliche Deputation für das Me
dizinalwesen in dieser Sache abgegeben hat erschein



nächstens in der im Medizinal Ministeriums herausge
gebenen Vierteljahrsschrift

Zu dem Gesetzentwurf betreffend die Erhebung
einer Berufsstatistik c haben die Abgg vi Hirsch
Dirichlet und Dr Günther Berlin folgenden Abän
derungsantrag eingebracht Der Reichstag wollte be
schließen der Resolution hinzuzufügen 3 wie viel Arbeiter
Gehülfen Lehrlinge in jedem einzelnen Betriebe beschäftigt
werden bezw wie viel und welcherlei Motoren verwandt
werden 4 in welcher Form durch Einzelne Aktiengesell
schaft Genossenschaft Kommune Staat c die Unter
nehmung betrieben wird Als besondere Resolution
Der Reichstag wolle beschließen der nachstehenden Reso
lution seine Zustimmung zu geben den Reichskanzler zu er
suchen im Anschluß an die Berufsstatistik bezüglich der
Civilarbeiter in sämmtlichen Reichsbetrieden eine Erhebung
über Zahl Stellung Beschäftigung Lebens und Dienst
alter Lohnverhältnisse Aibeitsdauer nebst Ueberzeit
Wohnungs und Hülfskassenverhältnisse zu veranstalten und
das Ergebniß nebst den Arbeitsordnungen und den Sta
tuten der von den Behörden verwalteten Rassen dem Reichs
tage in der nächstjährigen Session vorzulegen

Es ist hier ein Aufruf zur Bildung eines Deut
schen Vereins für internationale Doppelwährung
erschienen

Wie man hört ist wegen der Unregelmäßig
keiten die bei den letzten Wahlen in Berlin vorge
kommen sind die erste Anklage seitens der hiesigen Staats
anwaltschaft erhoben worden Die erwähnte Anklage richtet
sich dem Vernehmen nach gegen einen bereits vielfach wegen
Diebstahls und zuletzt mit 3 Iahren Zuchthaus be
strasten Menschen welcher ohne wahlberechtigt zu sein ab
gestimmt hat

Handelskammer zu Halle a/S
Sitzung am 11 Januar 1882

Der seitherige Porsitzende Herr Kommerzienralh
Werther eröffnete die wesentlich zur Erledigung interner
Angelegenheiten angesetzte nicht öffentliche Sitzung gegen
3 Uhr und begrüßte die Erschienenen namentlich die wie
dergewählten Herren Handelekammermitglieder Kaufmann
Ouomar Bra ndt Halle Grubenbesitzer Ed Schmidt
Bitterfelv Bergrath Bischof Weißenfels sowie die neu
gewählten Mitglieder die Herren B ode Halle Eichhorn
Merieburg und Schmidt Weißenfels Herr Braune
Halle war in Folge Krankheit abwesend

In der hierauf per Zettel vorgenommenen Wahl eines
Vorsitzenden der Kammer und eines Stellvertreters des
Vorsitzenden wurde Herr Kommerzienralh Werther mit
18 Stimmen zum Vorsitzenden uno Herr Kommerzienralh
Steckner zum Stellvertreter des Vorsitzenden gewählt
Beide Herren nahmen die Wahl dankend an Die ständigen
Äomunisionen wurden im Wesentlichen nach der bisherigen
Zusammensetzung auch für das laufende Jahr konstituirt
Mit Revision der Rechnung für 1881 welche an Einnahmen
10323,76 und an Ausgaben 10163,43 aufireist wurde
Herr Weinack beauftragt

Der Etat pro 1882 balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 10700 und wurde zu dessen Deckung die
Ausschreibung eines Beitrages von 7 pCt von der Gewerbe
steuer vom Handel wie im vorigen Jahre beschlossen

An Eingängen seit der letzten Plenarsitzung und
sonstigen Mittheilungen brachte Herr Kommerzienralh
Werther zur Kenntniß der Versammlung

Der Herr Regierungs Präsident hatte die Handels
kammer zu dem am 22 November stattfindenden Termine
zur landespolizeilichen Prüfung des ihm von dem Minister
der öffentlichen Arbeiten zugestellten Projekts für den
Umbau deS Bahnhofs Halle eingeladen Den in Halle
wohnenden Mitgliedern der Kammer wurde den vorher
gehenden Tag vom Magistrat in entgegenkommender Weise
Gelegenheit geboten sich mit dem Projekt genauer bekannt
zu machen und über etwa zu stellende Anträge schlüssig zu
werden Auf dem Termine selbst war die Kammer durch
den Vorstand und den Vorsitzenden des Verkehrsausschusses
vertreten Die Verhandlung ist aus den Zeitungen be
kannt Der Herr Regierungs Präsident hat der Kammer
auch Abschrift des Protokolles zugehen lassen

Die Handelskammer hat sich an den Minister der
öffentlichen Arbeiten in einer des längeren motivirten Ein
gabe mit der Bitte gewandt daß bet Verstaatlichung der
Thüringer und der Berlin AnHalter Bahnen die Stadt
Halle zum Sitz einer königlichen Eisenbahn Direktion
gewählt werde Sie hat zugleich das Gesuch ausgesprochen
daß wenn der Umbau des hies Bahnhofes ausgeführt werde
die jetzigen nach der Stadt zu gelegenen Güterexpedi
tionen der StaatSbahnen der Thüringer und der Berlin
AnHalter Bahnen nicht aufgehoben werden möchten

Auf das von der Handelskammer an den Herrn
Staatssekretär des Reichspostamts gerichtete Gesuch Anord
nungen dahin zu treffen daß seitens der Postanstalten die
innerhalb der für Abschlüsse in Geschäftsbriefen
Stcmpelpslichtigkeit bedingenden Zone von 15 1cm
belegenen Ortschaften durch öffentlichen AuShang zur Kenntniß
des Publikums gebracht werden ist die Antwort eingegangen
daß solches zum Bedauern des Reichs Postamts nicht thun
lich sei Die Handelskammer hat sich nochmals an das
Reichsschatzamt mit demselben Gesuch gewandt

Der Provinziell Steuerdirektor hat bei der Handels
kammer angefragt ob es angezeigt sei die Bestimmung
der Ausführungsvorschriften des Bundesrathes zum Reichs
stempelgesetz wonach Formulare nur in Mengen welche
sich auf volle Hundert abrunden zur Stempeluug vorzu
legen sind dahin abzuändern daß die Zahl der aus ein
mal zur Abstempelung anzumeldenden Formulare etwa aus
50 bezw bei den zu 1 für das Stück abzustempelnden
Formularen auf 20 herabgesetzt werde wobei nicht aus
geschlossen sein dürfte daß die gleichzeitig vorgelegten For
mulare verschiedener Art aber von demselben Steuerwerth
sein dürfen bezw daß die von einem Steuerpflichtigen
anzumeldenden Formulare mehreren Besitzern angehören
Die Handelskammer erwiderte daß eine solche Erleich

terung in hohem Grade den Bedürfnissen des Handels
standes des Bezirkes entsprechen würde

Der Handelskammer ist ein von 763 Firmen unter
zeichnetes Gesuch zugegangen dahin zu wirken daß die be

stehende Oberpräfidial Verfügung vom 21 März
1879 betr die Sonniagsheiligung aufrechterhalten
bleibe und dem von dem Herrn Superintendent Förster in
Aussicht gestellten Antrag auf weitere Beschränkung des
Geschäfts an Sonntagen die Zustimmung versagt werde
Da bisher nur eine Erklärung des Herrn Superintendenten
Förster vorliegt er wolle einen Antrag einbringen so fand
die Handelskammer es verfrüht in der Angelegenheit
Stellung zu nehmen

Die Handelskammer zu Posen hat sich unterm
28 November erkundigt ob die hiesige Handelskammer
die Öffentlichkeit der Sitzungen als Regel ange
nommen habe und welche Erfahrungen sie über Bedeutung
und Werth der öffentlichen Sitzung gesammelt habe Die
Handelskammer hat die Frage bejaht und ihre Ersahrungen
mitgetheilt

Das königliche Hauptsteueramt Halle a/S hat unterm
9 Dezember die Handelskammer aufgefordert ihm ihre
Wünsche mitzutheilen bezüglich etwaiger Abänderung be
stehender Vertragsbestimmungen oder Anregung neuer Ver
einbarungspunkte behufs Abschließung eines neuen Handels
vertrags mit Spanien anstatt des zum 18 Oktober
1882 außer Kraft tretenden Vertrages vom 30 März
1868 Bei der außerordentlichen Kürze des zur Beant
wortung einer so wichtigen Frage gesetzten Termines
8 Tage konnte keine allgemeine Umfrage gestellt werden

sondern mußte sich der Vorstand auf Anfrage bei den ihm
als Exporteure nach Spanien bekannten Firmen beschränken
In einer Kommissionssitzung wurde beschlossen besonders
die Herabsetzung des Zollsatzes für Paraffin und Paraffin
kerzen zu beantragen und die Anfragen betr die Wünsche
der Pianosorte und der Maschinensabrikanten zu wieder
holen In Folge der von letzteren beiden Branchen noch
eingehenden Antworten wurde es möglich auch von ihren
Wünschen noch rechtzeitig dem Hauptsteueramte Kenntniß
zu geben

Vom kaiserl statistischen Amt ist die Handelskammer
ersucht worden die Durchschnittspreise des vergan
genen Jahres für eine Anzahl von Waaren an deren
Aus bezw Einfuhr der Kammerbezirk wesentlich betheiligt
sei festzustellen Das kaiserl statistische Amt hatte als solche
bezeichnet Kleider und Leibwäsche fertige Putzwaarm Lichte
Steine und Steinwaaren Thiere und thierische Produkte
und Thonwaaren aber der Kammer zugleich freigestellt
event über andere Waarenpreise Angaben zu machen Die
Handelskommission hat daher aus dem statistischen Waaren
verzeichniß eine Anzahl Waaren ausgewählt um zu ver
suchen durch Besprechung mit den Interessenten Preis
angaben über dieselben zu erhalten

Die königl Eisenbahn Direktion zu Frankfurt a/M
hatte um möglichst umgehende Auskunft über den Umfang
des Verkehrs der industriellen Anlagen von Quer
furt Schrauplau und Umgegend gebeten und hinzu
gefügt daß sie dieses Material zur Prüfung der Rentabi
lität einer durch diese Gegenden event zu führenden Bahn
linie benutzen wolle Der Vorstand kam diesen Ersuchen
nach soweit das Material in Händen des Büreaus war
erbot sich aber wenn das nicht genüge eingehendere Ermit
telungen anzustellen Die königl Eisenbahn Direktion er
widerte hierauf unter Dank für die gegebenen Mittheilun
gen daß sie zur Zeit keiner weitern Auskunft benöthigt sei

Da die Handelskommission auf die Nothwendigkeit
der Anstellung von in Halle ansässigen vereidigten Zucker
probenehmern hingewiesen hatte so wurde in der oben
erwähnten Sitzung beschlossen die Vereidigung als Zucker
probenehmer der Herren Fritz Hasse und Hermaun Lud
wig in Halle bei Gericht zu beantragen wenn die beiden
Herren vorher ihr Versprechen zu Protokoll geben würden
außer der vom Käufer für das wirkliche Probeziehen zu
zahlenden Vergütung von dem Verkäufer nur Erstattung
der wirklichen Baarauslagen zu beanspruchen Die beiden
Herren haben diese Erklärung am 23 Dezember zu Proto
koll gegeben und hat die Handelskammer am 24 ihre
Vereidigung beantragt Das königl Amtsgericht hat
heute um nähere Motivirung dieses Antrages gebeten

In derselben Kommissionssitzung wurde beschlossen da
die bisherigen Anmeldungen zur Betheilung an einer Tele
phonanlage in Halle ungenügend gewesen Anfang Ja
nuar durch Einberufung einer öffentlichen Versamm
lung das Interesse des Publikums zu wecken und endgültig
festzustellen ob auf eine hinreichende Betheiligung zu rechnen
sei indem der Werth der Anlage für den Einzelnen wesent
lich voi der Betheiligung möglichst vieler Anderer abhängig

sei Die kaiserl Oberpost Direktion hat auf Anfrage sich
bereit erklärt einen Kommissar behufs weiterer Auskunfts
ertheilung zu dieser Versammlung zu delegiren

Im Auftrage des Comites der Interessenten des Aus
schankes von Branntwein und des Kleinhandels von Spi
ritussen hat Herr C F Schubert Materialwaarenhänd
ler in Trotha an die Handelskammer die Anfrage gerich
tet ob 1 nach H 33 der Gewerbe Ordnung das Be
dürfniß für eine Schank resp Verkaufsstätte von geistigen
Getränken überall von den Behörden rechtlich zu ermitteln
und festzustellen sei 2 ob dadurch die davon betroffenen
Gewerbetreibenden geschädigt werden

Herr Schubert bittet die Handelskammer ihn zu einer
Besprechung obiger Punkte hinzuzuziehen damit er event
weitere Auskunft ertheilen könne Der Gegenstand wurde
der Handelskommission überwiesen

Die Handelskammer zu Leipzig hat der Kammer Ab
druck ihrer Eingabe an das königl sächsische Ministerium
des Innern mitgetheilt welche unter Bezugnahme auf die
Curiosa der Zollbehandlung des amerikanischen Corned
beef und von Schmirgel in etiquettirten Blechdosen als
lackirte Eisenwaaren in Verbindung mit anderen Mate

rialien und von Tinte und ungarischem Bitterwasser als
Glaswaaren in Verbindung mit anderen Materialien

das Gesuch ausspricht königl Ministerium wolle Seinen

Einfluß im Bundesrath dahin verwenden daß die bis vor
Kurzem allgemein in Geltung gewesene Auslegung der im
Zolltarif mehrfach wiederkehrenden Worte in Verbindung
mit anderen Materialien wonach der dadurch bedingte
höhere Zollsatz nur dann zur Anwendung kommt wenn die
Verbindung eine wesentliche ist ausrecht erhalten bezw
wiederhergestellt werde

Die Interessenten der deutschen Papier und Pa
pierwaaren Jndustrie und Handels haben den
Erlaß eines Gesetzes erbeten durch welches verboten wird
daß inländischen Waaren durch Inschrift oder Verpackung

oder auf andere Weise der Anschein gegeben werde als
seien sie ausländisches Fabrikat Die Kammer ist vom
Handelsministerium aufgefordert worden sich über den
Gegenstand gutachtlich zu äußern und wurde derselbe den
Kommissionen für Handel und für Gewerbe zur schleunigen
Erledigung überwiesen

Schließlich kam das Refkript des Herrn Handels
ministers betr die Thätigkeit der Handelskammern zur
Verlesung Das Begleitschreiben des Herrn Regierungs
präsidenten hebt die beachtenswerthen Punkte desselben her
vor Hiervon konnte der die Oeffentlichkeit der Sitzungen
betreffende 7 der Geschäfts Ordnung der Kammer
welcher schon bestimmt daß die Sitzungen in der Regel
öffentliche sein sollen und durch die bisherige Praxis der
Handelskammer ihre Thätigkeit theils durch öffentliche
Sitzungen theils durch Berichte und Mittheilungen in den
Zeitungen so viel als möglich in die Oeffentlichkett zu brin

gen als erledigt betrachtet worden Dem Wunsche des
Herrn Handelsmuisters gemäß wird die Handelskammer
vierteljährlich Abschriften der Sitzungsprotokolle einreichen
Die Handelskammer wird auch gern dem in dem Begleit
schreiben von dem Herrn Regierungspräsidenten ausgespro

chenen Wunsche einige Tage vorher von der Tagesord
nung der Sitzungen Mittheilung zu erhalten um event
an denselben theilzunehmen bezw Kommissarien zu den
selben abordnen zu können nachkommen Der Ausdruck
theilzunehmen regte die Frage an ob darunter Theil

nahme an der Debatte zu verstehen sei Bei dem darauf
erfolgten Meinungsaustausch wurde allseitig die Auffassung
ausgesprochen daß die Theilnahme an der Debatte nur
auf die Mitglieder der Handelskammer beschränkt sei

Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr

Vermischtes
Nach amtlicher telegraphisch eingegangener Meldung

hat am 22 November in der Höhe der chilenischen Küste an

Bord des Triumph des Flaggenschiffes des Paeifie
Geschwaders eine Explosion stattgefunden durch welche
3 Mann getödtet und 7 Mann verwundet wurden

Die Prinzessin von Wales in Lebens
gefahr Die in Plymonth erscheinende Western Daily
Preß enthält einen Bericht über eine sehr große Gefahr
welcher die Prinzessin von Wales vor zwei oder drei Aben
den in dem Schlosse zu Sandringham nur durch die glück
liche Geistesgegenwart und Behendigkeit einiger der An
wesenden entgangen ist Es ist im Verlaufe der Weih
nachts und Neujahrs Feftlichkeiten und auch bei Geburts
tags Gelegenheiten in Gesellschafts und Familien nament
lich aber in Kinderkreisen ein Gesellschaftsspiel sehr beliebt
welches unter dem Namen Schnapp Drache nax äraxcm
bekannt ist Dasselbe besteht darin daß große Rosinen
und überzuckerte Früchte in eine Schüssel gethan und mit
Branntwein begossen werden welcher angezündet wird und
das Vergnügen der Kinder und auch größerer junger Leute
besteht darin die Süßigkeiten behende ohne sich zu ver
brennen aus der blauflackernden Alkoholflamme herauszu
nehmen und dem Munde zuzuführen Die kronprinzlichen
Kinder uud andere Gäste waren vor einigen Abenden in
Sandringham emsig mit diesem erheiternden Vergnügen
beschäftigt welches die Prinzessin von Wales wie immer
auf die Unterhaltung ihrer Gäste wie des Kinderkreises
bedacht leitete als plötzlich die Schüssel mit ihrem brennen
den Inhalt umschlug und die lodernde Flüssigkeit sich auf
das aus leicht entzündbarem Stoffe bestehende Kleid der
Prinzessin von Wales ergoß welches natürlich sofort Feuer
fing und hell aufflammte namentlich ein Aermel des
Kleides war im Nu eine Flamme Einige der Anwesenden
sprangen Ihrer Königl Hoheit augenblicklich mit zur Hand
liegenden wollenen Shawls und Tüchern zu Hilfe und er
stickten damit glücklich die Flammen doch nicht ohne daß
die Prinzessin eine garstige Brandwunde am Arm nebst
arger Versengung ihrer Augenbrauen davontrug Die gleich
falls in Brand gerathene Schürze der Prinzessin riß sich
dieselbe mit der einen ihr freigebliebenen Hand selbst ab
und warf dieselbe von sich so ein weiteres Umsichgreifen
der Flamme an ihrem Gewände verhindernd Die Be
stürzung in diesem Augenblicke unter allen Anwesenden war
wie man sich leicht vorstellen kann eine unbeschreibliche und
höchst besorgnißerregende

Eine amerikanische Schnecke Der American
Naturalist enthält einen Bericht über eine Schnecke welche
eine Dame zu ihrem Liebling gemacht hatte Diese Schnecke
so wnd behauptet lernte ihre Herein kennen und pflegte aus
ihrem Häuschen herauszukommen wenn sie zu ihr sprach
während sie sich verkroch sobald Jemand anders redete Eine
solche Entwickelung von Intelligenz unter Mollusken ist bisher
noch nicht berichtet worden

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Januar Abends
2,42 am 16 Januar Morgens 2,34 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

visustsA 6 Ilkr IloduvA Volkssod
8MA Uitßl bsi I ouissustr 10

5 Mark aus dem Klingelbeutel der St Ulrichskirche
im Abendgottesdienst sind der Bestimmung gemäß für
arme Kranke verwendet worden Herzlichen Dank dem
Geber Halle den 10 Januar 1882

Wächtler Oberdiakonus



Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle in der

Stadt Ms M betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom

28 Sept 1875 haben sich die Militärpflichtigen nach Beginn der Militärdienst
pflicht zur Aufnahme in die Rekrntirnngs Stammrolle in der Zeit vom 15 bis
ult Januar eines jeden Jahres anzumelden und diese Meldung zu derselben
Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über
die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden erfolgt ist Von der Wiederholung
der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nnr diejenigen Militärpflichtigen befreit
welche für einen bestimmten Zeitraum von den Ersatz Behörden ausdrücklich
hiervon entbunden worden find z B die zum einjährigen freiwilligen Militär
Dienst Berechtigten Militärpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn
fitz nach einem anderen Anshebnngs Bezirke verlegen haben sich sowohl in
dem bisherigen wie in dem zukünftigen Aufenthaltsorte ab resp anzumelden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen hierdurch
aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in unserem Militär Büreau
Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Vormittags Büreanstuudeu zur Mili
tär Stammrolle auzumeldeu

1 Am Montag den 16 Januar cr sämmtliche Restanten be
stehend aus denjenigen Militärpflichtigen welche im Jahre
18s9 und früher geboren sind deren Militär Verhältniß
indessen endgültig noch nicht geregelt ist sowie sämmtliche
im Jahre 1862 geborenen welche bereits im Besitze des
Berechtigungsscheines zum einjährigen freiwilligen Dienste
sind

2 Die 186V geborenen in folgender Reihenfolge
am Dienstag den 17 Januar diejenige deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis ZI

I am Mittwoch deu 18 Januar cr von bis
am Donnerstag den 1v Januar cr von 8 bis 5
beginnen

3 Die 1861 geborenen
am Freitag den M Januar cr diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis
am Sonnabend den 21 Januar cr von bis
am Montag den 23 Januar cr von bis 8 und

S am Dienstag den 24 Jaunar von V bis A begin
nen und

4 die 1862 geborenen
am Mittwoch den 25 Jannar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis
am Donnerstag den 26 Januar cr vou H bis l
am Freitag den 27 Januar von AI bis

S am Sonnabend den 28 Januar von 8 bis V und
am Montag den 30 Januar von bis 5L beginnen

Die im Jahre 1862 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Geburtsschein und die älteren Militärpflichtigen den Gestellnugs
Schein sofern derselbe nicht bereits hier deponirt ist bei der Anmeldung
vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle unterläßt wird
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechender Haft bestraft

Indem wir die Eltern Bormünder Lehr und Brotherren der Militär
pflichtigen hierdurch auffordern die letztern auf die vorstehenden Anordnungen
aufmerksam zu macheu resp zur Anmeldung zur Stammrolle auzuhalteu ev im
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzn
bringen wollen wir hierbei schließlich noch bemerken datz diejenigen im
Jahre 1862 geborenen jungen Leute welche die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen diese Gesuche unter Bei
fügung der erforderlichen Atteste spätestens bis zum 1 Februar bei der könig
lichen Prüsnngs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg anzu
bringen haben

Halle a/S den 4 Jannar 1882 Der Magistrat

Eine bestrenommirte

LrlanKvr Lxportbrauvrvi
sucht für den Verkauf ihrer Producte in Stadt und
Provinz einen gut aeereditirteu Vertreter

Offerten mit Refereuzaufgave unter 8 an
die Exped dieses Blattes

Bon jetzt ab stehen
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halbeugl Rasse znm Verkauf im golde

nen Pflng in Halle a S Alsleben Roitzsch
Haus Verkauf

Ein herrschaftliches Haus mittlerer Größe
st preiswerth zu verkaufen Zu erfragen

Gütchenstraße 9 3 Tr eppen
Das Grundstück Weidenplan 3a

kommt Dienstag den 17 d Mts zur Ver
steigerung

Brennholz
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Gute Speisekartoffeln 5 Liter 23
Langegasse 1
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Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

Vorträge im Volksschulsaale Neue P omenade 13
Donnerstag den 19 Januar 1882 Abends 6 Uhr

Herr Geheimrath Professor r iLn
Das Wesen der Töne

Abonnementskarten zu diesem und den noch folgenden vier Vorträgen zum
Besten unseres Vereins sind zu 3 Tageskarten für jeden einzelnen Vortrug zu i
in der Buchhandlung von Schrödel Se Simon Marktplatz 23 zu haben

Der Vorstand

li sstÄUi Äiit l srrassS
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Halle a/S den 12 Januar 1882
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Schutz gegen das Einfrieren
der Hauswasserleitung
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Parkstraße Nr 5

16 bis 12 666 Mark zum i April
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A K 4 in der Exped d Bl erbeten

III
Am 18 d M Vortrag des Herrn Prof

Dr Eonrad über Volkswirthschaft u Volks
wirthschastslehre Cafs David Abends
8 Uhr

Der Vorstand des Bezirksvereins
Fr Hr vom Hagen
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Div NsIMn ist ervikuet

Ltadt Mater
Dienstag den 17 Jannar 1882
12 Vorstellung im III Abonnement
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ii In tvi Lodluss äer VorstölluvAkn I rei
taZ 20 lau Löutö 16 ä 6 Ilkr bklläs
Vorstell vou Rom s ptsQ etc Lkulp
tur Leuts vienstÄA 17 ä 6 Ilkr
I Das moäsrllö uvä Älltiks Rom II III
Llmlxtur 8t kstsrsburA uvä Noskau

A tIiniis
iim

swpüsdlt

von j ki keif Lur W iii nbei g
t sgei diel von v kisuckfuss

M I WUr v

Trpidittoo im Waiseuhcmse Buchdruck d Waisiuhaust

Kür den Juserawatheil v r uiMortlich
M Uhltsavn in

lHierz w Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	01
	17
	17.1.1882 (No. 14)
	Die Eröffnung des Landtages.
	[Seite 126]

	Der Sträfling. Nach einer wahren Begebenheit von M. Flachs. (Schluß.)
	[Seite 126]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 127]

	Deutsches Reich.
	[Seite 127]

	Handelskammer zu Halle a/S.
	[Seite 128]

	Vermischtes.
	[Seite 128]

	Sing-Ak.
	[Seite 128]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







